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Im blühenden Garten der Vereine
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Unvollständige Liste der Vereinigungen,
welche im Bereich Bauwesen die Interessen
ihrer Mitglieder vertreten

Die Schweiz ist weitherum bekannt für die Vereinsfreudigkeit ihrer Bürgerinnen

und Bürger. Für alle denkbaren Anliegen, vom Chorgesang bis zur
Unabhängigkeit der Schweiz von Europa, bestehen entsprechende Vereine,
und deren Vorstände beanspruchen wiederum das Vertretungsrecht gegenüber

der Gesellschaft und den Behörden.
Sehr deutlich zeigt sich die schweizerische Vereinsfreudigkeit auch im

Fachbereich des Bauwesens. Die nebenstehende Sammlung von Kürzeln
beweist dies. Alle diese Vereinigungen verfügen über einen Vorstand, eine

Generalversammlung, ein Mitteilungsbulletin und über den verständlichen

Drang, ihren Vereinszweck gegen aussen zu legitimieren. In guten Zeiten

bringt diese Vielfalt im Garten der Vereine keine Probleme, und die
Vereinsleben blühen friedlich nebeneinander. Wenn jedoch die dunklen Wolken

der Krise drohen, kann auch im Garten der Vereine Unruhe entstehen.
Wer ist legitimiert, wen zu vertreten? Welcher Verein ist grösser oder

gewichtiger, welcher hat die besseren Argumente zur Verteidigung gerade seiner

Mitglieder, und welcher verfügt allein über die richtige Ethik? Da
entstehen plötzlich Gräben und Grabenkämpfe, und der Vereinsgarten droht,
in separatistische Lager zu zerfallen.

Der Schreibende ist ordentliches Mitglied von sieben der nebenstehenden

Fachvereinigungen, was bei Differenzen unter diesen zu einer
seelischen Belastung führen kann. Wenn er sich heute erlaubt, auf die Gefahren

separatistischer Tendenzen hinzuweisen, so geht es ihm dabei weniger
um seine seelische Belastung als um die Rolle des SIA, in dessen Vorstand

er zudem vertreten ist.

Was die Gründerväter des SIA 1837 in Aarau dazu bewogen hat, in
einem Verein Ingenieure und Architekten zu vereinigen, das mag heute
nicht mehr unbedingt relevant sein. Hingegen ist es bemerkenswert, dass

seit 159Jahren in dergleichen Organisation Fachleute aus allen Landesteilen,

Angestellte und Patrons, Freierwerbende und Unternehmer und eben

Ingenieure und Architekten aller Fachrichtungen vereinigt sind. Dank dieser

Zusammensetzung hat es der SIA verstanden, ein Regelungswerk für das

Bauwesen aufzubauen und der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. Weil
bei der Ausarbeitung dieser Regeln jeweils die Auftraggeber, die Behörden
und andere Fachorganisationen einbezogen wurden, hat sich der SIA bei
diesen Partnern Anerkennung und Repräsentanz erworben. Die Kraft und
die Chance des SIA liegen aber vor allem darin, dass er die verschiedensten

Gruppen und deren Anliegen in sich vereint und damit gegen aussen

überzeugend vertreten kann. Wenn diese Vertretung von den Ingenieuren auf
der einen und von den Architekten auf der andern Seite wahrgenommen
würde, wenn die Verbände der Patrons gegen diejenigen der Angestellten
und diejenige der Freierwerbenden gegen die Behördenmitglieder antreten,
dann muss das zwangsläufig zu Verlusten führen.

Als Verein vermag der SIA bei vielen seiner Mitglieder sicher nicht so

viele emotionale und fachnationale Gefühle zu erwecken, wie dies anderen

Vereinigungen gegeben ist. Die jedoch auch für den SIA notwendige
Motivation kann sich aus der belebenden Zusammenarbeit über die engeren
Fachgrenzen hinweg ergeben. Und überdies ist es eine vornehme Aufgabe
für den SIA, im blühenden Garten der Vereine die ordnende Hand des

Gärtners zu übernehmen.
Benedikt Huber


	...

